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Bekanntmachung .Die Bestätigung der Bezirks-Agenten von Fahrniß -Feuer-Verficherungs-Gesellfchasten
betreffend .Nr . 2835. In Gemäßheit deS §. 8. der Dollzugsverordnung vom 3. November 1840, Regie¬rungsblatt Nr. 36 , zum Gesetze über die Fahrniß-Verficherungen gegen FeuerS. Gefahr ist auf ge¬schehene Anmeldung

Kaufmann Wilhelm Bissinger in Mannheimals Bezirks-Agent der im Großherzogthume zugelaffenen Feuerversicherungs -Gesellschaft des französi¬schen Phönir in Paris , an die Stelle des aus dieser Function getretenen hiesigen Kaufmanns KarlFriedrich N ü ß e l e r, für den Bezirk deö StadtamiS Mannheim bestätiget worben, was hiermit be¬kannt gemacht wird.
Mannheim, den 1. Februar 18S0.

Großh. Regierung deS UnterrheinkreifeS.B p e.h m e. -
vdt, Schwab.Bekanntmachung .Nr. 1876. II . Cr. Sen. Durch Verfügung des großh. Justiz-Ministeriums vom 26. Januar d.I ., Nr. 979, ist dem Rechtspracticanten Winkopp zu TauberbischofSheim wegen ungebührlichenKostenansatzes die Ausübung des SchristverfaffungSrechteS auf sechs Monate untersagt.Dieses wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.Mannheim, den 5. Februar 1850.

Großh. badisches Hofgericht des UnterrheinkreifeS .v. Kettenaker .
vdt. Schlecht .

Dienst -Nachrichten.
Auf den kath. Schul - , Meßner- und Orga¬

nistendienst. zu Baierthal , Amts WieSloch, ist
der Hauptlehrer Bernhard Ludwig Blum von
HaSlach , gegenwärtig in Kehl, versetzt worden .
Hierdurch wird seine frühere Versetzung nach
GremelSbach zurückgenommen.

Unterlehrer Joseph Seger von Häg , Amts
Schönau , wurde vom Sckulfache entlassen.

Der kath. Schuldienst Taisersdorf. Amts Ue-
berlingen, ist dem Unterlehrer RikasiuS Wal -
f er zu Sipplingen übertragen worden.

Baeante Schulstellen.
Durch die Beförderung deS HauptlehrerS Mi¬

chael Sturm ist der katholische Filialschul - ,Meßner - und Organistendienst zu Brehmen,Amtö TauberbischofSheim , mit dem gesetzlich re-
gulirten Einkommen der 1 . Classe nebst freierWohnung und dem Schulgelde , welches bei ei¬
ner Zahl von etwa 16 Schulkindern auf 1 fi.
jährlich für jedes Kind festgesetzt ist, in Erledi¬
gunggekommen . Die Bewerber um diesen Schul¬
dienst haben sich nach Maßgabe der Verordnungvom 7. Juli 1836, Regierungsblatt Ro. 38,
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durch ihre BezirkSschulvisitatureu bei der katho¬
lischen BezirkSschulvisttatur Tauberbischofsheim
zu KülSheim , innerhalb 6 Wochen zu meiden.

Durch das am 5. November 1849 erfolgte
Ableben des HauptlehrerS Andreas Schlegel
ist der katholische Filialschuldienst zu Altenweg ,
Amts Neustadt , mit dem gesetzlich regulirten
Einkommen der 1 . Klaffe nebst freier Mahnung
und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa 90 Schulkindern auf 1 fl jährlich für
jedes Kind festgesetzt ist , in Erledigung gekom¬
men . Die Bewerber um diesen Schuldienst ha-
haben sich nach Maßgabe der Verordnung vom
7. Juli 1836 , Regierungsblatt Nr. 38, durch
ihre BezirkSschulvisitatureu bei der katholischen
BezirkSschulvisitatur Neustadt in Vöhrenbach in¬
nerhalb 6 Wochen zu melden.

Durch daS Ableben deS HauptlehrerS Herr¬
mann Krämer , ist der katholische Schul - ,
Meßner - und Organistendienst zu Altdorf, mit
dem gesetzlich regulirten Gehalte der 2 . Klasse
nebst freier Wohnung und Antheil am Schul¬
gelde, welches bet einer Zahl von 212 Schul¬
endem auf 48 kr. für das Kind festgesetzt ist,
erledigt worden . Die Bewerberum diese Schul¬
stelle haben sich nach Maßgabe der Verordnung
vom 7. Juli 1836, Regierungsblatt Nr. 38,
durch ihre Bezirksschulvisttaturen bei der katho¬
lischen BezirkSschulvisttatur Ettenheim, innerhalb
6 Wochen zu melden.

Durch die Entlaffung deö HauptlehrerS Franz
Laver Jsele ist der katholische Schul - , Meß¬
ner « und Organistendienst zu DittiShausen,
Amts Neustadt , mit dem gesetzlich regulirten
Einkommen der 1 . klaffe nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa 58 Kindern auf 1 fl . jährlich für je¬
des Kind festgesetzt ist , in Erledigunggekommen.
Die Bewerber um diesen Schuldienst haben sich
nach Maßgabe der Verordnung vom 7. Juli
Juli 1836, Regierungsblatt Nr. 38, durch ihre
Bezirksschulvisttaturen bei der katholischen Be-
zirksschulvisitatur Neustadt zu Vöhrenbach , in¬
nerhalb 6 Wochen zu melden .
Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

[ 12] 1 Nr . 949. Mannheim . [Aufforde¬
rung .] Der Soldat im gewesenen 4. Jnfante-
rie Regiment AbreaS Günther von Zähringen
ist beschuldigt, in der Mai - Revolution die Züge
der Aufständischen mit bewaffneter Hand mitge¬
macht , in die Schweiz geflüchtet, nach der Rück¬
kehr von dort aber in Freiburg sich der Theil-
nähme an diesen Zügen gerühmt und dahei ge-

. 13.)

äußert zu haben , daß demnächst die Preußm
mit Hülfe der Franzosen und Schweizer au»
Baden verjagt würden.

Derselbe wurde deshalb in Untersuchung ge¬
nommen , fand jedoch Gelegenheit auS dem Ge-
fängniß in Freiburg zu entfliehen und soll sich
bereits wieder in der Schweiz befinden.

Derselbe wird daher aufgefordert , sich binnen
vierzehn Tagen entweder bei großh . Stadt¬
amt Freiburg oder bei diesseitiger Commission
persönlich zu stellen und zu verantworten, bei
Vermeidung, daß sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß gegeben werden
soll.

Dessen Vermögen wird mit Beschlag belegt,
dieser Beschlag insbesondere auch auf die An¬
sprüche des beschädigten Staats ausgedehnt und
jede Zahlung an denselben bei Vermeidung dop¬
pelter Entrichtung untersagt.

Sämmtliche zuständige Behörden aber werden
sehr ergebenst ersucht, auf den Flüchtigen zu
fahnden und im BetretungSfall ihn gefänglich
an großh . Stadtamt Freiburg oder hierher ein¬
zuliefern , zu welchem Zwecke dessen Personsbe¬
schreibung beigefügt wird.

Personsbeschreibung . Derselbe ist 24
Jahre alt, 5 ' 4" 2"' groß , hat starken Körper¬
bau, frische Gesichtsfarbe , graue Augen, braune
Haare und eine breite Nase .

Mannheim , den 8. Februar 18S0.
Großh. UntersuchungS -Commission für das vor¬

malige 4. Infanterie-Regiment.
Der Untersuchungs-Richter^

Rehm .
vdt . Rtedlinger.

[ 13] 1 Nr. 5152. Offenburg . [Be-
kaantmachung ] Der ledige Lorenz Neef von
Zunsweier wurde weg»« BlödsinnS entmün¬
digt, und Athanasius Walter von Zunsweier
als Vormund für denselben ausgestellt , was
hiermit zur öffentlichen Kenntntß gebracht
wird .

Offeuburg , den 5. Febr . 1850.
Großhi Oberamt .

j I12] l Rr . 1864.
'

Borberg . [Urtheil.] In
Sachen der Ehefrau des Kaufmanns F. W.

enrirp in Borberg , Klägerin gegen ihren
hemann von da, Beklagten, VcrmögenSabson -

derung betr. Wird auf gepflogene Verhandlung
zu Recht erkannt:

ES seh daS Vermöqen der klagerischen Ehe¬
frau von dem deS Beklagten Ehemannes für
abgesondert zu erklären und der ersteren zur
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eigenen Verwaltung zu belasten und habe
Beklagter die Kosten zu tragen.

V R. W.
Da der Beklagte sich au «flüchtigem Fuße be-

sindet, so wird ihm dieses Unheil nebst Entschei»
dungsgründen auf diesem Wege eröffnet.

Borberg, den 4 Februar 18 >0.
Großh . Bezirksamt.

A. A.
Wittmer .

vät. Hornig , j . a.
Gründe .

Nach Inhalt der Klage hat der beklagte Ehe¬
mann während der Ehe Schulden contrahirt,deren Gesammtbctrag sein Beibringen , seinen
Erwerb und überhaupt sein Vermögen bei Wei¬
tem übersteigt, außerdem aber befindet er sich
auf flüchligem Fuße und ist durch Strafurtheil
sarnmtverbindlich zum Ersatz des Schadens ,
welcher durch die letzte Revolution der großh.
Generalstaatscaffe verursacht wurde , sür schul,
big erklärt .

Zn diesen Thatumständen liegt offenbar Ge-
fahr sür daS Heiralhsgut der klägerischen Ehe«
frau und ist somit die Klage thatjächlich und
rechtlich in L. R. S . 1443 begründet .

Die Klagthalsachen erscheinen lheils erwiesen,
theilS wahrscheinlich gemacht durch die vorliegen »
den Amis - und AmtsrevisoratSacte », Schuld¬
scheine und Handelsbücher der Klägerin , sind
aber auch von dem Bevollmächtigten dcS Be¬
klagten als richtig zugestanden .

Auö diesen Gründen und besonders mit Rück¬
sicht auf die rvtorlisch bekannten Thatsachen ,
daß Beklagter flüchtig ist, somit sein ganzes Ge¬
werbe im Stiche gelassen hat und zu dem enor-
men Schaden großh . GeneralsstaabScasse durch
Strafurtheil für ersatzpflichtig erklärt wurde, in
welch letzteren notorischen Thatsachen schon al,
kein in die Klage ihre rechtliche Begründung
findet, wurde wie geschehen erkannt.

Zur Beglaubigung.
Hornig , Act.

[ 13) 1 3?r. 1650. Weinheim . [Liquider-
krnntnlß und unbedingter Zahlbefehl .) In
Sachen der Liquidations- Commission bet großh.
Kriegsministerivm Namens der Verrechnung
des früheren 4 . Jnfanterie - RegimentS in Mann¬
heim , Klägerin , gegen den flüchtigen Karl
Kochendörfer von hier, Beklagten, For¬
derung sä 132 fl. 35 kr . zu viel bezogenen
Gehalt. Da Beklagter dem unterm 11 Drc .
Nr . 18,483 ergangenen Zahlungsbefehl in der
anberaumte« Frist weder Folge geleistet , noch

seineVerbindlichkeit widersprochen hat, so wirdaus Antrag der Klägerin die eingeklagte For¬
derung mit 132 fl. 35 kr. für zugestanden er¬klärt, und Beklagter angewiesen , die Klägerininnerhalb 14 Tagen bei Vermeidung der Ere-cutivn zu befriedigen . DieS wird dem auf
flüchtigem Fuße bifindlichen Beklagten aufdiesem Wege bekannt gemacht.

Weinhrim , den 23. Jan . 1850 .
Großh. bad. Bezirksamt.

Grrlach .
v6t. Hecker, a. j .

[ t3] l Nr. 1793 . Weinhetm . [93t*
dingter Zahlungsbefehl.^ Die Liquidations-
Commission bei großh . Kriegs - Ministerium,Namens der Verrechnung des früheren I . Jn ,
fanterik-RegimentS in Karlsruhe , fordert anDälentin Eberle vvnSukzbach, 203fl. 57kr .
zu viel bezogenen Gehalt nebst Verzugszinsen.1. Beklagter erhält die Weisung , dir Klägerinbinnen 14 Tagen zu befriedigen , oder aber
entweder sogleich bei der Zustellung oder bin¬
nen obiger Frist dahier zu erklären , daß erEinwand gegen obige Forderung zu machen
habe, widrigenfalls der avgrklagte Betrag aqfAnrufen der Klägerin für zugestanden rrllärt
werden wird. 2. Nachricht hiervon der Klä¬
gerin mit dem Bemerken , daß dieser Befehlalle Wirkung verliert, wenn binnen 3 Mona¬
ten nach Ablauf der gesetzten Zahlungsfrist
angerufen wird. Bei etwaigen Anrufen ist
dieses Drcrcl im Original oder beglaubigt»
Abschrift anher vorzulegen . Dies wird dewauf flüchtigem Fuße befindlichen Beklagte» auf
diesem Wege bekannt gemacht.

Wrivheim, den 25. Jan . 1850.
Großh. bad . Bezirksamt.

Grrlach .
vckt . Hecker, a . j .

[13)1 Nr. 1792. Weinheim . [93»
dingter Zahlungsbefehl ] Die Liquidation--
Commission bei großh . Kriegsministrrium, Na¬
mens der Verrechnung de» früheren 1 . Ja .
fanterie- Regiment» in Karlsruhe , fordert an
Adam Leib in Hemsbach , 73 fl . 31 kr. zuviel brzog 'nen Gehalt nebst Verzugszinsen.1. Beklagter erhielt dir Weisung, die Klägerinbinnen 14 Tagen zu befriedigen , oder ab»
entweder sogleich bet der Zustellung oder bin¬
nen obiger Frist dahier zu erklären , daß er
Einwand gegen obige Forderung zu mache«
habe, widrigenfalls der eingeklagte Betrag aufAnrufen der Klägerin für zugestanden erklärt
werde « wird . 2. Nachricht hiervon der Kiä-
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gtriit mit dem Bemerken, daß dieser Befehl
alle Wirkung verliert , wenn binnen drei Mo »
naten nach Ablauf der gesetzte « Zahlungsfrist
nicht angerufen wird. Bei etwaigen Anrufen
ist diese- Decket im Original oder beglaubig¬
ter Abschrift anher vorzulegen. Dir - wird
dem auf flüchtigem Fuße sich befindlichen Be¬
klagten auf diesem Wege bekannt gemacht .

Weinheim , de« 25. Jan . 1850.
Großh. bad . Bezirksamt.

Gerlach .
vät . Hecker, a . j .

[ 13] 1 91* . 2360. Nrckarbtschofshetm .
[SrHärung .] Da sich Carabinier Johann
Schenk von StrgrlSbach auf die diesseitige
Aufforderungvom 23. Aug. v . I ., Nr . 14,611,
nicht gestellt hat , so wird derselbe der Deser¬
tion für schuldig , des OrtsbürgerrechtS für
verlustig erklärt und in eine Strafe von 1200fl.
vorbehaltlich der persönlichen Bestrafung im
Brtretung - falle verurtheilt .

Nrckarbischvfshetm , den 28 . Jan . 1850.
Großh. bad. Bezirksamt. .

Beuttz .
[ 13] 1 Nr. 2844. Ettlingen . [Erkennt-

niß.] Nachdem Kilian Ochs von Busenbach ,
gegen welchen von dem großh. Oberamte Dur¬
lach Untersuchung eingeleitet ist , laut anher
ertheilter Nachricht jener Behörde, auf dir an
ihn ergangene Aufforderung zur Verantwor¬
tung innerhalb der gesetzlichen Frist nicht zu-
rückgekehrt ist , so wird er wegen beharrlicher
Landesflüchtigkrit auf den Grund des § . 9 des
Gesetzes über die Grundverfaffung der ver-
fchtedenen Stände vom 4. Juni 1808 des ba¬
dischen Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt
und wird dieses Erkenntniß an EröffnungS-
statt hiermit verkündet .

Ettlingen , den 3 . Febr . 1850.
Großh . BezirkSanzt.

Wanner .
[tt ]3Nr . 1795. Karlsruhe . [Erkenntniß.]

Die diesseitigen bei hiesigem Gerichte wegen
ihrer Theilnahme an dem im Mai 1849 aus-
arochenrn Hochverrathe in Untersuchung be¬
findlichen und flüchtigen AmtSangehörigen, als :

1 . Alt ergo tt , Heinrich. 2 . Dürr , Jvh .
Konrad , Advocat . 3. F t a l a, Mar , Buch¬
händler . 4 . Gvll , Herrmann , Rechtscandi -
dat . 5. Helm , Karl , Schneider . 6. Him¬
mel , Wilhelm , Schumacher. 7. Karcher ,
Christian, Schieferdecker. 8 . Kiese le , Karl ,
Schmiedmeister. 9. L a n z a n o, Franz Joseph ,
Kaufmann . 10. Müll er , Peter , Bierbrauer .

11 . Meer « ei «, Ludwig, Kaufmann. 12.
Leichtlin , Karl , Kaufmann . 13 . Ober¬
müller Christoph , Buchhändler. 14. Res¬
dorf , Moritz, Sprachlehrer . 15. Steidel ,Ferdinand , Straßenmrister . 16 . Stinus ,Karl Handlungscommis . 17. Steuerer ,LoutS , Kaufmann . 18. Lrtbant , Werk¬
führer . 19 . W t e l a n d t, W . A ., Kaufmann .20. Ziegler , Karl Theodor , Advokat , ha¬ben sich auf die an sie erlassene gerichtliche
Aufforderung nicht gestellt . Dieselben sind so¬
nach nach §. 9 d deS 6. Constitutions Edikts
vom 4. Juni 1808 der beharrlichen Landes-
flüchttgkeit schuldig und werden in Gemäßheit
dieses Gesetzes deS badischen Staatsbürger¬rechts anmit für verlustig erklärt.

Karlsruhe , den 29. Jan . 1850.
Großh. Stadtamt .

l13]1 Nr . 2285. Ettlingen . sAufgrfundeue
Leiche.] Am Mittwoch früh den 23. d. M .
wurde ein Mann an einem Baume an der
Straße von hier nach Durlach erhängt gefun¬
den . Seine Person ist unbekannt. Die Um¬
stände ergaben, daß Srlbstentleibung vorliegt ,und daß dir That in der Nacht vom Dien¬
stag auf Mittwoch , 22/23 . d . M . , geschehen
ist. Wir veröffentlichen die Beschreibung der
Person und der bet sich tragenden Effectenmir dem Ersuchen , um Mittheilung , was etwa
hier noch zur Ausmittelung der Person führenkönnte.

Beschreibung derPerson : Anscheinend48 bis 50 Jahre alt ; 5]- Fuß groß ; Haupt¬
haare braun und spärlich ; Gesichtsform läng¬
licht ; die Augenbraunen ziemlich stark ; die
Nase an ihrer Wurzel etwas tief liegend , das
untere Ende der Nase spitz , die Nasenlöcher
mandelförmig ; die Oberlippe eingezogen , dir
Unterlippe stark hervorragend, der Mund groß,unter dem Kinn bis gegen die Ohrläppchen
gehend ; ein dunkelbrauner, weiß untermischterund kurz geschnittener Bart ; das Gesicht frisch
rasirr ; Körperbau schlank . Kleidung : ein Pa¬letot von schwarzbraunemWolltuch, durchwegwattirt , gefüttert mit schwarzem gerippten Me¬
rino , abgetragen, Kragen und Aufschläge von
schwarzem Baumwoll - Samwet , von den «or¬
dern 10 Knöpfen fehlen 7. Ein kleine- baum¬
wollenes Rastuch von blauem Grund mit klei¬
nen weißen und rothen Streifen . Eine abgr -
tragrne und abgeschvffene Weste von Casimir,mit Zeichnungen von rother , grüner und wei¬
ßer Farbe . Ein schwarz srtdeueS , sehr gute»

R l t'Hwi
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und noch neues Halstuch . Feine schwarze Tuch»
Hosen , sehr abgetragen. Halbstiefel von Salb,leder , ganj frisch gesohlt und gefleckt. Socken
von blauer Farbe. Weiße gewobene Unterhosen.DaS Hemd von Baumwolle , fein und noch
wenig getragen, mit eingesetztem Brusttheil mit
Falten , stark ein Zoll breit mit drei Knöpfenvon Porzellan , am Unterstock rechts die Buch¬
stabenF. A. in lateinischer schiefer Schrift roth
angezeichnet .

Weitere Effecten : ein SchnupftabakSschäch ,
telchen von Birkenrinde , alt. Zehn gehefteteOctavblätter Schreibpapier , beschrieben mit
Uebungen in der englische» Grammatik und in
englischen Wörtern , die Handschrift sehr rein
und nach der Rnf' schen Borschrift . Ein far¬
biges Läppchen von Baumwolle, daS an vielen
Stellen Tintefpure» von ausgeputzte » Schreib«
federn hat.

Es ist noch bei dem Leiche - Erfuud zu bemer¬
ken , daß der Mann vor der That geistigesGetränke und Fleischspeise genossen hatte . Nach
dem glatten Aussehen seiner Handflächen trieb
er keine Beschäftigung von harter Arbeit .

Ettlingen , den 24. Jan . 1850.
Großh. Bezirksamt.

Wanner .
[ 12J2 Weinhetm . [Sttenntnig.j I .S . der Direktion der Main- Neckar-Etsenbahnin Darmstadt, Kl. , gegen Friedrich Härtervon Weinhetm , Kaufmann Friedrich DieSbach ,

Thierarzt Lydtin , Joseph Ktoscherf , Jakob
Wetsbrod , Jakob Fild alle von Weinhetm
und Gemeinderath Joseph Schotterer von
Schriesheim , Beklagte , Schadenersatz -Forder¬
ung betr .

Die Direktion der Maia-Reckar-Eisenbahn
hat gegen die ringangsgenannten Personen
folgende Klage dahier eingereicht :

Am 28. Sept. v. I . , des Abend» gegen 11
Uhr , wurde die Main-Reckar- Eisenbahn in
der Nähe von Weinheim , nämlich zwischen
Weinhetm und Großsachsen » »inzwischen Wein-
Heim und Sulzbach durch ein mit Waffen , mit
Drech- und ander» Werkzeugen versehene
Menschenmenge gewaltsam gestört.

Aus der Strecke zwischen Großsachsen und
Wetnheim zwischen den Stationen 65 und
66 ungefähr 650' von dem Sratlonshaus Nr.
66 entfernt, bei dem sogenannten Rosenbrun«
urn , wurde von den Öuerschwellen der KieS
aufgehauen und sodann daS erste Joch , beste¬
hend aus zwei Schienen und 5 Querschwrlleu
aus den Fugen herausgrhoben.

13.)

Bon einem zweiten Joch wurdeu die Schi«-«rn und Schwellen ausetnauder gerissen undden Damm hiountergrworfen , eine Schieneauch in den benachbarten Weinberg getragen .Auf der Strecke zwischen Wetnheim und
Sulzbach zwischen den Stationen 62 und 63
bestand die Beschädigung darin , daß eine
Schiene aufgeriffen wurde.

In derselben Nacht zwischen 11 und 12 Uhr
verunglückte nun ein von Heidelberg kommen»
der leererPersonenzug beider zerstörten Stellrder Eisenbahn zwischen Großsachsrn und Wein-
heim. Der Zug grrieth nämlich an gedachterStelle aus dem Geleise , die beiden Lokomotive
(Keßler Nr. 1 und Karl der Große Nr. 18)nebst Tenders stürzten den 14 ' hohen Bahn¬damm auf der westlichen Sette hinunter in

- die Felder und schlugen daselbst um .
Die unmittelbar folgenden Wagen, nämlich

zwei Pritschenwagrn , Nr . 181 und 183 und
ein Pferdewagen Nr. 114 wurden durch die
Gewalt des Stoßes gänzlich zertrümmert undin einander geschoben , ein darauf folgender
Pferdewagen wurde stark beschädigt, aus dem
Geleise gehoben und an den Rand der Damm¬
böschung geworfen. Di« folgenden Personen¬
wagen wurden fast ohne Ausnahme mehr oder
minder stark beschädigt.

Bonden bei dem Zuge befindlichen 7 Personenwurde außer einigen unbedeutenden , keiner
ärztlichen Hülfe bedürfende« Kontustone «, Wa-
genmeister Barth, am Auge verletzt.

Durch die Gewalt des aus dem Geleise gr»
rathenen Zuges wurde an dem der zerstörtenStelle zunächst gelegenen Schienenstrangr die
östliche Schiene durch das Anstößen der Ma¬
schine auf die Länge von 3 ' verbogen und die
damit correspondirende Schiene erhielt starke

. Einschnitte in der Mitte und dem End« , die'wvm Rade der Maschine herrührten. Die
Schwelle», über welche der Zug hinlief, wur¬
den zum Theil aus der Lage gerissen und der
Damm und die Böschung über welche der
Zug hinlief , aufgewühlt.

Hierdurch ist der Bahnverwaltung der Main -
Neckar- Eisrnbahn laut specificirter Rechnung
ein Schaden von 6695 fl. 9 kr. zugegaugen-In der Klage ist nun ferner behauptet, daß
die eingangsgenannten Personen in der Woh¬
nung deS Beklagten Friedrich Härter , dem
Bersammlungslocale des Bürgerveretns und
in dem WirthShause deS Jakob Fild dahier et-
«estheils den Beschluß gefaßt hätten/dir Zer¬
störung der Etseubahn zu bewirken , andern --
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selts die an diesen Orten versammelte Menge
aufgrfordert hätten , die Zerstörung der Eisen¬
bahn auszuführen , und endlich dieser Zerstö¬
rung selbst angewohnt und die Thrilnehmer
dazu angefeuert hätten .

Auf den Grund dcsL . - R .-S . 1382 und 1153
wird dir Bitte gestellt :

„ Ladung auf die Klage zu versügen und
« ach gepflogenen Verhandlungen zu erkennen

Die Beklagten seyen unter sammtverbindli -
cher Haftbarkeit eines jeden Beklagten für die
ganze Forderung verbunden , den der Klägerin
erwachsenen Schaden mit 6695 fl. 9 kr. sammt
Zins vom 23 . Sept . v. I . binnen kurzer Frist
bet Vermeidung der Hülfsvollstreckung der
Klägerin zu ersetzen und die Kosten dieses
Rechtsstreites zu tragen .

tgez .) W . Ruef ,
Obergerichts -Advokat .

Hierauf ergeht
Nr . 1076 . Beschluß .

1 ) Den Beklagten Friedrich Härter , Kauf¬
mann Friedrich DicSbach , Thierarzt Lydtin ,
Joseph Kinscherf, Jakob Weisbrod und Jakob
Fild von Weinheim und Gemeinderaih Schot -
lerer von Schriesheim wird aufgegeben , sich
durch einen gemeinschaftlich zu bestellenden, ge¬
hörig bevollmächtigten Anwalt , binnen 4 Wo¬
chen auf die Klage vernehmen zu lassen , wi¬
drigenfalls der thatsäckliche Klagvortrag für
zugestanden , und jede Schutzrede dagegen für
versäumt erklärt werden soll.

Da sich die Beklagten :
Friedrich Diesbach ,
Thierarzt Lydtin ,
Joseph Kinscherf und
Joseph Schvtterer

auf flüchtigem Fuße befinden , wird ihnen auf
Antrag der Klägerin , die Klage nebst der
hierauf erkannten Ladungsverfügung auf die¬
sem Wege bekannt gemacht .

Weinheim , den 15 . Jan . 1850 .
Großh . bad. Bezirksamt .

G er lach .
vstt. Hecker , act . zur .

[ 13] t Ladenburg . [ (Srfenntnifj .] In 6a #
cheg des großh . Hauptmannes Max Hoff¬
man n in Karlsruhe gegen Leopold Rosen -
thal von Ladenburg , Forderung betr .

Kläger hat eine Klage folgenden Inhalts er¬
hoben :

Beklagter habe im Lauf de« Monats Juni
1849 ein schwarzbraunes Wallachenpferd Meck-
Irnburger Race , im Wertbe von 330 fl. und

13.)
das dazu gehörige Reitzeug , ein englischer Eat -
tel mit Epringfedern -Schabracke und Ordonanz ,
zäum im Werlh von 110 fl. auS Rastatt eigen¬
mächtig mit fortgenommen ; diese Gegenstände
seyen Eigenlhum deS Klägers gewesen, und ihm
durch diese wtederrechtliche Handlung deS Be -
klagten ein Schaden von 440 fl. zugegangen .

Gestützt auf L .- R . - S . 1382 wird das Gesuch
gestellt, den Beklagten unter Verfüllung in die
Kosten für schuldig zu erklären , dem Kläger bin ,
uen 14 Tagen bei ErecutionSvermeidung die
Summe von 440 fl. zu bezahlen. Nr . 2141 .
Beschluß , Wird Tagfnhrt zur mündlichen
Verhandlung auf

Dienstag den 12 . März 1850 ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeoednet und wird der flüchtige Beklagte auf
tiefem Wege hierzu vorgeladen , um sich auf die
Klage vernehmen zu lassen, widrigenfalls deren
thatsächlicher Inhalt für zugestanden und jede
Echutzrede für versäumt erklärt werden würde .

Ladenburg , den 4 . Fevruar 1850 .
Großh . Bezirksamt .

A . A.
Renck .

in Lei. Kirchner , a . j .
[12] 2 Nr . 1610 . G erlachshe im . [ Ent -

mündtgung .3 Die volljährige Anna Maria
Wendel von Zimmern ist wegen Wahnsinns
für entmündigt « klärt , und der Bürger Jakob
Freitag von da als Vormund für sie auf¬
gestellt worden , was hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird .

Gerlachsheim , den 30 . Jan . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Schn eider .
[13] 1 Nr . 1851 . Gerlachsheim . [ Er -

kenntniß .^ Aham Fürst von Marbach , gegen
welchen von dem großh . Bezirksamte Kenzingen
eine Untersuchung wegen Theilnahme an den
letzten hochverrätherischen Unternehmungen rin¬
geleitet worden ist, wird , da er sich auf die
Vorladung des gedachten Amtes nicht gestellt
hat , in Gemäßheit des § . 9 , Ist . b , 8 deS vier¬
ten ConstitutionsedictS vom 4. Juni 1808 , deS
badischen StaatsbürgrrrcchtS für verlustig er¬
klärt .

Gerlachsheim , den 4 . Febr . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Schneider .
1133 t Nr . 1878 . Gerlachsheim . [ (Sr»

kenntniß . j Da in Folge der diesseitigen öffent¬
lichen Aufforderung vom 19. Dec. v. I . , Nr .
18,479 , keine Einsprach «erhoben worden ist, so
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wird nunmehr die Lorenz A l t Wwe . von Ober-
balbach in den Besitz und die Gewähr der Hin«
terlaffenschaft ihres Ehemannes eingewiesen.

Gerlachöheim , den 3. Febr. 1850 .
Großh. Bezirksamt.

S chnei der .
( 13) 1 Nr. 2575 . Schwetzingen . (Auf.

forderung.) Der wegen Betheiiigung an den
letzten hochverrätherischen Unternehmungen kan ,
desflüchtige Carabinier Karl Brirner von
hier wird aufgefordert , sich binnen 6 Wochen
um so gewisser zu stellen, als er sonst nach dem
Gesetz vom 5 . Oct . 1820. bestraft werden soll.

Schwetzingen, den 28 . Jan . 1850 .
Großh. Bezirksamt .

Dilger .
rdt. Waag .

[1311 Nr. 2314 . Weinh eim . (Erkennt ,
niß .f Nachdem die nachgenannten an dem jüng«
sten Aufruhr betheiligten und deshalb lande»,
flüchtigen Personen, nämlich : Friedlich Här¬ter , Michael Härter , Friedrich Die Sb ach,Peter Kautz , Joseph K in schärf und Fried ,
rich Maier , sämmtlich von Weiaheim, auf
die öffentlichen Ausschreiben vom 21 Juli und
3. November 1849 sich nicht gestellt ha-
Ven , werden dieselben deS badischen Staats »
bürgerrechtS für verlustig erklärt .

Weinheim , den 30. Jan . 1850.
Großh. Bezirksamt,

v. Teuffel .
( 13)1 Nr. 2862. T auberbtfchofSH eim.

(Erkenntniß .) Der ledige Jakob Schmitt von
Wenkheim wird wegen Blödsinn für entmündigt
erklärt, und demselben der Bürger und Schuh-
machermeister Sebastian Dürr von da als Cu.
rator bestellt.

Tauberbischofsheim , den 31 . Jan . 1850 .
Großh. Bezirksamt .

Ruth .
"rät. Demoll .

( 13) 1 Nr . 2574. Schwetzingen . (Auf-
forderung .) Der wegen Betheiligung an den
letzten hochverrätherischen Unternehmungen lan ,
deSflüchiige Soldat Franz H e n n von hier wird
aufgefordert, sich binnen 6 Wochen um so ge¬
wisser zu stellen , als er sonst nach dem Gesetz
vom 5 . Oct. 1820 bestraft werden soll.

Schwetzingen , den 28 . Jan . 1850 .
Großh. Bezirksamt .

Dilger . _vdt, Waag .

Zehutablösungeu.
3« Gemäßheit des §. 74 deSZebntablSsung «,

gefttzeS wird hiermit öffentlich bekannt gemacht,
daß die Ablösung nachnenannter Zehnten end.
gültig beschlossen wurde :

1) im Bezirksamt Bühl :
( 11)3 zwischen der Pfarrei Uazhurft und der

Gemeinde daselbst ;
2) im Bezirksamt Meßktrch :

(1113 zwischen der Pfarrei EngelSwieS und
der Gemeinde dasrlst ;

3) im Bezirksamt Meßktrch :
(1113 zwischen der Pfarrei Gutensteiu und

der Gemeinde daselbst ;4) im Bezirksamt Lörrach :
[11 ]3 zwischen der Pfarrei Jstetn und der

Gemeinde Esringrn ;
5) im Bezirksamt Salem :

[ 11 )3 zwischen dem Spital Ueberlingrn und
der Gemeind « Gailhöfe ;

Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese ab.
zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammguts-Theil , Unterpfand u.
s. « . Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert, solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in de« §§. 74 bis 77 de»
ZrhntablösungsgesetzeS enthaltenenBestimm»«,
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an den Zehutberechtigtenzu halten.

Untergerichtliche Aufforderungen.
und Kundmachungen.

Schuldenliquidationen .
( 13) 1 Nr . 4787. MoSbach . (Präklusiv ,

beschetd.) In der Gantsache gegen die Ber»
lassenschaftSmasse deS t Schlossers Joseph Gä¬
be ! von Mosbach werden dir Gläubiger , wel¬
che ihre Ansprüche bisher nicht angemeldet und
richtig gestellt haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

Mosbach , den 26. Jan . 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Nobrr .
v. Berg .

(13) 1 Nr. 2582 . TauberbischofShetm .
(Aufforderung .) Der ledige Franz B opp dahier
hat um die Erlaubniß nachgesucht, nach Nord,
amerika auSzuwandern.

Etwaige Gläubiger werden aufgefordert , ihre
Forderungen

Dienstag , den 19. dieses,
Bormittags 11 Uhr,
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anzumrlden , indem ihnen später von hier aus
nicht mehr zu ihrer Befriedigung geholfen wer¬
den könne.

TauberbischofSheim , den 4 . Febr . 18S0 .
Großh . Bezirksamt .

Ruth .
vät . Demoll .

113) 1 Nr . 2858 . TauberbischofSheim .
( Aufforderung .) Der ledige Johann Wilhelm
Weber von TauberbischofSheim hat um die
Erlaubniß nachgesucht , nach Nordamerika auS -
zuwandern .

ES wird Tagfahrt zur Schuldenliquidation
auf

Dienstag , den 19 . Februar ,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumt , und werden hierzu die Gläubiger
zur Anmeldung ihrer Forderungen mit dem
Anfügen vorgeladen , daß man bei ihrem Aus¬
bleiben ihnen von hier aus nicht mehr zu ihrer
Befriedigung verhelfen könne.

TauberbischofSheim , den 31 . Jan . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Ruth .
vör . Demoll .

[ 13 ] 1 Nr . 2857 . TauberbischofSheim .
lAufforderung .) Der ledige Julius Zubrod
von TauberbischofSheim hat um die Erlaubniß
nachgesucht , nach Nordamerika auSzuwandern .

ES wird Tagfahrt zur Schuldenliquibation
auf

Dienstag , den 19 . Februar ,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumt und werden hierzu sämmtliche Gläu¬
biger zur Anmeldung ihrer Forderungen mit
dem Anfügen vorgeladen , daß man ihnen bei
ihrem Ausbleiben von hier aus nicht mehr zu
ihrer Befriedigung helfen könne.

TauberbischofSheim , den 31 . Jan . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Ruth .
vät . Demoll .

( 1311 A. - Nr . 4478 . Mosbach . ( Gantrr -
kenntniß .) Uebrr daS Vermögen des Jobann
B ödest a von HaßmerSheim haben wir Gant
erkannt und wird Tagfahrt zum Richtigstel -

^ungs - und Vorzugsverfahren auf
Donnerstag , den 28 . Febr . l. I . ,

früh 8 Uhr,
anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
wachen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt
bet Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder

durch Bevollmächtigte dabier anzumelden , die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte z«
bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote
stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , dann ein Massepfle «
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen bei -
tretend angesehen werden .

Mosbach , den 25 . Jan . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

N o d e r .
v . Berg , a . j .

( 13 ) 1 A . - Nr . 31,075 . W i e S l o ch . ( Gant ,
erkenntniß .) Ueber die Verlaffenschaftsmaffe
des Joh . Fried . Bender von Eschelbach ha¬
ben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugs . Verfahren auf

Mittwoch , den 27 . Febr . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichts - Canzlei angeordnet .
Alle diejenigen , welche aus was immer für

einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , werden daher aufgefordert ,
solche in der angrsetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumeldcn , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands -
rrchte zu bezeichnen , die der Anmeldendr gel¬
tend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfle¬
ger und Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg -
und Nachlaßvergleich versucht werden , und
sollen in Bezug auf diese Ernennung , sowie de «
etwaigen Bvrgvergleich , die Nichterscheinroden
alS der Mehrheit der Erschienenen beitretrnd
angesehen werden .

WteSloch , den 18 . Dec . 1849 .
Großh . Bezirksamt .

Haurp .
Arnold .

Erbvorladungen .
( 12 ) 2 D .- Nr . 230 . Wertheim . ( Erbvor -

ladung . Burkard Lutz von DörleSberg wel¬
cher im Jahre 1837 nach Nordamerika auS -
wanderte und feit Mai 1842 aus Columbia
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IMit« weitere Nachrichten von ihm eingelaufen,
föhin sein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt
jff, ist bei der BerlassenschastSabtheilung seiner
am 3 . November 1649 verlebten Mutter Mar»
IW Jakob Kopp Wwe. , Marie Magdalena
geborene Ballweg zu DörleSberg, als Mit . Erbe
betheiligt .

Derselbe oder seine LeibeS- Erben werden da¬
her aufgefordert, ihre Erbansprnche binnen 3
Monaten so gewisser dahier geltend zu machen,
« lS sonst der Erbiheil denjenigen würde zuge-
theilt werden, welchen er zukäme , wenn die
Dorgeladenen zur Zeit deS Crb -AnfalleS nicht
am Leben gewesen wären .

Wrrtheim, den 21 . Jannac 1850.
Großh . AmtS-Rviesorat.

Moser .
Kauf -Anträge .

[133 t Sandhause » . (Zwangsliegen»
schafteverstelgerung. 1 Da die in Nr. 3 diese -
Blatte- beschriebenen unterm 29. Jan . l. I .
abgehaltene LiegenschaftS » Versteigerung de-
hiesigen Bürger- Georg Jakok Scheid der
Schätzungspreis nicht geboten , so wird eine
wiederholte anderweitige Tagfahrt der oben»
genannten Liegenschaftsversteigerung in hirsi«
gem Rathhause anberaumt, als :

Donnerstag , den 21 . Febr . l. I . .
Nachmittags 1 Ubr ,

es erfolgt in dieser oben angegebenen Tag »
fahrt der endgültige Zuschlag , wenn nicht der
Schätzungsprri - geboren wird.

1 . 62 Rth . 89 Fuß Acker im Hagerspfand ,
neben Joh. Scheid und Mich . Gänzler .

2. 89 Rth . 10 Fuß Acker im Strang , neben
Joh . Schaf und Ad. Kippenhan.

3. 1 Vrtl . 20 Rth. 54 Fuß Acker iw Ser,
»eben Georg Baurrmann Wtttwe und Jakob
Hag.

4. 52 Rth . 41 Fuß Acker im Sandwingrrt,
neben Lehrer Bach und Burkard Schneider.

5. 1 Vrtl. 4 Rth . 82 Fuß Acker im Ak»
tenholz, neben Eltsabetha Hillesheim und Ja¬
kob Hambrecht.

6. 1 Vrtl. 4 Rth . 82 Fuß Acker in den
Weidenackcr, neben Michael Brecht und Chri ,
stoph Eaur .

7. 78 Rth. 62 Fuß Acher im Wtllenbau ,
neben Jakob Herzog und Heinrich Schnei»
der IV.

8. 1 Vrtl . 4 Rth . 82 Fuß Acker in den
Weidenäcker , neben Heinrich Baumann und
Simon Mager.

13.)
9. 2 Vrtl. 9 Rth . 64 Fuß Acker im « an»

krnbvkel, neben Heinrich Machmeter und Htk»
lrsheim Erben.

10. 52 Rth. 41 Fuß Acker im Krautgarten,«eben Wilhelm Schmitt Wittwe und Jakob
Albrechk.

11 . 1 Vrtl . 4 Rth. 82 Fuß Acker im Schnep¬
fen, neben Kourad Scheid und Aufstoßer .

12. 1 Vrtl . 4 Rth . 82 Fuß Acker in der
Viehtrieb, neben Nikolaus Burkard und Ja¬
kob Schneider .

13 . 4 Vrtl. 63 Rth. 83 Fuß Acker im Pflr»
geschönau , neben Jakob Bratter und gr«A .
Pflegeschönau .

14 . 6 Vrtl . 15 Rth . 82 Fuß Wald , Pflege»
schönau , neben Cpeirrer Straße und Adam
Brecht.

15. 6 Vrtl . 15 Rth . 82 Fuß Wald allda,neben Adam Kippenhan und Adam Brecht.
16. 3 Vrtl . 38 Rth . 5 Fuß Wald allda,

neben Ad . Kippenhan und Ad . Brecht.
17 . 2 Vrtl . 95 Rth . 60 Fuß Wald allda,

neben der Gemeinde und Ad . Brecht.
18. 3 Vrtl . 39 Rth . 62 Fuß Wald, Pfle»

geschönau , neben Franz Hillesheim Wtttwe
und Ad . Brecht .

19 . ca . 4 Rth . Garten im Banbhvlj , ne»
den Christoph Hornig und Salomon Marx.

20. 1 Vrtl . 4 R»h. 82 Fuß Acker in der
Lach , «eben Heinrich Schmitt und Michael
Berel I.

21 . 1 Vrtl . ! 20 Rth. 54 Fuß Acker im
See, neben Wilhelm Mayer und Eltsabetha
Breiter .

22. 1 Vrtl . 99 Rth . 16 Fuß Acker im Hol¬
zel, neben Georg Alrtti und Maier Maier
Mannheim .

23 . 2 Vrtl. 22 Rth . Wald im Pflegrschö »
nau , neben Peter Eberhard Erben und Lud¬
wig Honig I.

24. 2 Vrtl. 7 Rth . Wald , Pflegeschöoau ,neben Michael Finzer Erben und Jakob
Schmitt.

25 . 1 Vrtl. im Sandhügel , neben Franz
Scheid Erben und Christoph Hest.

Sandhaufen , den 1 . F . br. 1850.
Der Bürgermeister .

T r 0 t t e r.
(13) 1 Nr . 507 . Eberbach , am Neckar.

fZwangsliegenschaft- .Versteigrrung .j Im ge¬
richtlichen Zugriffswege werden der Bürger
und Schiffer Jakob Münch alt Wwe. vou
hier , bi- Montag , den 11. März l. I .,
Nachmittag - 3 Uhr , auf hiesigem Raihhaus«

2
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traten beschriebene Liegenschaften diesseitiger
Gemarkung öffentlich j » Eigenthum verstei¬
gert , «ad endgültig jugeschlagen , wenn der
EchÜtzungSprrtS erreicht wird, als :

1. Gin halbes einstöckiges Wohnhaus in
der großen Kackgaffe , «eben Johannes Geb¬
hard und Cdr. BuffemerS Scheuer. Tar 450 fl.

Eberbach, den 4. Febr. 1850 .
Bürgermeister.
B usjem er .

vdt , Kleiner.
[13] 1 Nr. 474. Eberbach , am Neckar.

[ZwangSliegenschaftS -Verstrigerung ] Im ge¬
richtlichen ZugriffSwrge werde » ' dem Bürger
Christoph Wetmann und deffrn Ehefrauvon hier , bis Samstag , den S. März l. I -,
Nachmittags 3 Uhr , auf hiesigem Rathhauseunten beschriebene Liegenschaften hiesiger Ge¬
markung öffentlich zu Eigenthum versteigert,und endgültig jugeschlagen , wenn der Schä «
tzungspreiS erreicht wird.

1. 1 Vrtl . Neurott am Schollerbuckel , ne¬
ben MathrS Müller und Georg Schild . Tar
SO fl.

2. 66 Rth . 90 Schuh Neurott im Bdseu -
berg, neben dem Wald und Philipp LudwigNeuer, oberstes Theil . Tar 50 fl.3. 27 Rth . 97 Schuh Wirsen im Kühne-
wag, neben Johannes Röderer und Daniel
Leutz alt. Tar 124 fl.

4. 25 Rth . 91 Schuh Grasboden in der
Steig , neben Wilhelm Müller und Abraham
Schlauch. Tar 58 fl.

5. 7 Rth . 43 Schuh Grasboden im Küh¬
neweg , neben Gg. Peter Müller , Kübler. Tar30 fl.

6. 6 Rth . 21 */, Schuh Garten in Ruhr¬
baum, neben Fried . FrteS und Phil . Dtrtz.Tar 30 fl.

Eberbach, den 3l . Dec. 1849.
Bürgermeister.
Bussemer .

vdt Kleiner.
( 13] 1 Nr . 475. Eberbach , am Neckar.

sAwangSlirgenschaftS - Versteigerung.] Im ge¬
richtlichen Zugriffswegr werden dem Bürgerund Schreiner Konrad Rauer von hier bis
Mittwoch , den 27. Febr. , Nachmittags 3
Uhr, auf hiesigem Rathhause unten beschrie¬bene Liegenschaften hiesiger Gemarkung öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert , und entgültig
jugeschlagen, auch wenn der GchätzungSprriS
nicht erreicht wird»

1. Sin dreistöckiges Wohnhaus tu der Back¬

gaff« , neben Georg Hafner , Karl vaubergrrund Peter Backfisch , mit einem Schweinstall,unter der Gg . Hafnrr 'schrn Behausung. Tar900 fl.
2 . 54 Rth . Acker im Scheuerberg , «ebene

Friedrich Holloch und Jakob Kappes . Tar
218 fl.

3. */* Neurott im Hirschberg, neben Jakob
Hauck und Jakob Schulz, Küfer. Tar 160 fl.4. 38 Rth . Neurott im Breitenstein , neben
Heinrich Koch, Schneider uud Daniel Stumpf .Tar 60- fl.

Eberbach, den 31. Jan . 1650.
Bürgermeister.
Bussemer .

vdt . Kleiner.
[13] 1 Nr . 513. Eber bach , am Neckar.

sZwangSltrgenschaftS- Versteigerung.] Im ge¬richtlichen ZugrtffSwege werden dem Bürgerund Schuhmacher Jakob Stumpf von hier,bis Samstag , den 2. März l. I . , Nach¬
mittags 3 Uhr, auf hiesigem Rathhaufe untr»
beschriebene Liegenschaften hiesiger Gemarkung
öffentlich zu Eigenthum versteigert und end¬
gültig jugeschlagen, auch wenn der Schä -
tzungSpret « nicht erreicht wird .

1. Die Hülste von der Hälfte eineS drei¬
stöckigen Wohnhauses in der kleinen Badgasse,
gemeinschaftlich unter einem Dache mit Jakob
Jost , eins. Heinrich Neuer, Färber , ands. Ja¬
kob Hauk, hinten der eigenthümliche Garte »,vorne die Straße sammt eingebauter Stal¬
lung und den dabei befindlichen Garten . Tar500 fl.

2. 22 Rth . Garten , vorne am GraSbrrg ,«eben Anton Winter . Tar 44 fl.
3 . 2 Rth . 31 Schuh Acker im Schaafacker,neben Daniel Dietz. Tar 20 fl.
4. 4 Rth . 71 Schuh Garten am Jtterbrrg ,neben Karl Lud . Bohrmann. Tar 13 fl. 30 kr.5. 17 Rth . 15 Schuh Wiesen die Weiher-

wirse, neben Johann Gg. Jode und Johannes
Stumpf Schneider, Erben. Tor 85 fl.6. 19 Rth. Neurott im Schollenbuckel, ne¬
ben Pbilipp Wider und Philipp Jakob Beisel.Tar 30 fl.

7 . 10 Rth . 16 Schuh alt , oder 26 Ruth.61 Schuh neues Maas Garten inderNrckar -
heldr zu ' /, da» 3. Theil von unten hinauf,ueben Jakob Stumpf , Wagner . Tar 25 fl.

Eberbach, den 28 . Jan . 1850.
Bürgermeister«
Bussemer .

vdt. Klein« .



CH* 13.) m
[ 13] 1 Sr . 560. Eberbach , am $ c <far.

[ZwangslirgrnschaftS - Versteigerung 1 Im ge--
richllichen ZugriffSwege werden dem Bürger
nnd Tuchmacher Jakob Neuer von hier
bis Donnerstag , den 28 . Frbr. l . I . ,
Nachmittag« 3 Uhr , auf hiesigem Rathhause
unten beschriebene Liegenschaften hiesiger Gr«
markung öffentlich zu Eigrnthum versteigert
und endgültig jugeschlagen , auch wenn der
EchätzungSprei« nickt erreicht wird .

1 . Ein dreistöckige« Wohnhau« sammt
Dungplatz in der kleinen Badgaffe, neben
Leonhard Bussemer , Bäcker, Wittwe , Georg
Heinrich Bohrmann « Scheuer. Tor 1800 fl.

2 . * /3 Antheil Scheuer in der kleinen Bad¬
gasse, neben Joh. Georg Hauck und Jakob
Koch , Bäcker . Tor 500 fl.

3. 5 Rth . 88 Schuh Wiesen im Brühl,
»eben Johannes Neuer Schlosser uud Leon¬
hard Müller. Tar 60 fl .

4. ca . 1 Mvrg . Wiesen im Heiligrnwald ,
neben Baltin Weiß von Strüwpfelbrunn und
Franz Joseph Sofferling von da . Tar 400 fl.

5 . 7 Rth. 72 Schuh Garten in der Neckar-
Helden, neben sich selbst und Johanne « Neuer,
Maurer. Tar 32 fl.

6. 38 Rth. Neurott im Breitenstein , neben
Friedrich Seibert und dem Weg. Tar 60 fl .

7. Die Hälfte an 24 Rth . Acker auf der
Au da« Theil , neben Gg . Leutz und Gg . Bus¬
semer. Tar 130 fl.

8. 53 Rth. 18 Schuh Wiesen iw großen
« rüg , neben Math. Müller und Gg . Krauth ,
Schreiner . Tar 300 fl.

9. 31 Rth. 73 Schuh Acker im großen
Langenthal, Hintere« Theil, neben Jak . Sig¬
mund und Jak. Heinrich Leutz . Tar 128 fl.

10. 15 Rth . 87 Schuh Acker am Scheuer-
berg zur Hälfte unteres Theil, neben Georg
Peter Müller, Reifschneider und Jak . Heinrich
Leutz . Tor 64 fl.

11,11 Rth. 38 Schuh Garten tndrrStai -
ge , neben Ph . Jak. Müller und Gg . Kappe«
beim Lenz. Tar 36 fl.

12 . 23 Rth . 17 Schuh Acker hinter dem
OhrSberg , oben inwendig , unten auswendig ,
«eben Hiob Stumpf Wwr. und Joh. Krauth
Wwe . Tar 70 fl.

13. 1 Rth . 87 Schuh Pflanzgarten in der
Waide , neben H. Seibert, Schiffbauer, und
Abraham Hilbert . Tar 24 fl.

14. 20 Rth. 16 Schuh Garten in der Re-
ckarhrlden , neben fick selbst und Peter Keßler,
Fuhrmann . Tar 50 fl.

15. 1 Rth. 52 Schuh Krautgarten auf der
großen Au, an der Wiese genannt, neben Gg.
Schölch Wwe . und Gg. Mich . Riedtnger.Tar 15 fl.

16. 4 Rth . Acker in der Steckenhelden, ne¬
ben Hiob Müller, Kübler, undKonrad Busse¬
mer. Tar 16 fl.

17. 22 Rth . 48 Schuh Acker im SchlÜffel-
acker , neben Franz Nahm und Peter Neuer
Metzger . Tor 112 fl.

Ederbach, den 1 . Febr. 1850.
Bürgermeister .
Bussemer .

vdt. Kleiner.
[ 13] 1 Ewattingen . [Schaafweibr - Ver¬

pachtung.] Die Gemeinde Ewattingen , Be¬
zirksamt Bonndorf, gedenkt ihre Schaafweide
pro 1850.

am Samstag , den 23. d. M . ,
früh 9 Uhr ,

tm Adler dahier einer öffentlichen Versteige¬
rung auszusetzen , wozu ca. 2000 Morgen
Bach - und Halwfelder , nebst 200 Morgen
Allmend zugegeben werden , wozu Steigerung «-
liebhaber mit dem Bemerken etngelaten wer¬
den, daß sie sich mit legalen Vermögenszeug-
niffen auszuweisen haben .

Ewattingen , den 7. Febr . 1850.
Da « Bürgermeisteramt.

B t n n i n g e r.
vdt. Burger , Rthschr .

[13] 1 Oberscheidenthal , Amts Buchen«
[ZwangSliegenschaftsversteigerung. ] Bei drr
unterm Heutigen abgehaltenen Zwangsliegen -
schaftsversteigerung drr den Franz S t o ck' schen
Eheleuten dahier gehörigen Liegenschaften er»
folgte kein Gebot , und werden deshalb dies«
Liegenschaften , die in Rr . 3 , Seite 37, diese«
Blatte« vom laufenden Jahrgang beschrieben
sind , einer zweiten und letzten Versteigerung
auf

Mittwoch den 20 . Februar l. I . ,
Vormittag« 10 Uhr ,

auf hiesigem Gerichtszimmer auSgesetzt und
endgültig zugeschlagen, wenn der SchätzungS-
prei« auch nicht geboten wird .

Oberscheidenthal , den 16. Jan . 1850.
Großh. Bürgermeisteramt .

Heß .
vdt. Saur.

s13] 1 Windischbuch , Amts Borberg .
[ZwangSiiegenschaflSversteigerung .] Donner¬
stag den 21 . Februar d . I . , Nachmittag « 3
Uhr , im Gasthaus zum Ochsen , werden drr

2 *

»



150 (ffo. 13.)

Heinrich Beisel Wittwe und Schmied da¬
hier folgende Liegenschaften der öffentlichen
Versteigerung auögesetzt und dem Letzchietenden
auch bet nicht erreichtem SchätzungSpreiS zuge-
fchlage«.

t ) Nr. 13. 7 Rth-, ein HauS und Schmiede
tm HauS sammt Scheuer und dazugehörigen
Garten , die ganze Hofraithe wie solche derselbe
in Besch hat an der Scbwabhäuserstraße, neben
Peter Fluhrer und Georg Ameln . Tar 1000 fl.

2) 12 Morg. 33 R>h . Acker in verschiedenen
Distrikten und Nebenlieger . Tar 2t00fl .

3) 1 Morgen 2 Viertel 5 Ruthen Wiese.
Tar 600 fl .

14 Ruthen Gatten. Tar 40 fl. Summa :
-740 fl.

Wiudischbuch, den 1 . Febr. 1850. *Da- Bürgermeisteramt.
Schrider .

vdt. Volk, Rthschbr.
[13]1 Eschelbronn . ^ZwangSliegen-

schaftSverst«iger«ug ) Im Wege gerichtliche «
Zugriffs « erde« dem hiesige « Bürger Adam
Schweitzer

Mittwoch de« 13. März 1. I .,
Mittag« 12 Utpc »

auf hiesigen Rathhause nachbrnannte Liegen-
schäfte« öffentlich versteigert , und nach erreich¬
tem Schätzungspreis endgültig zugeschlagen .I . Gebäude .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Keller und
Stallung, nebst dazu gehörigen beim Hau«
liegenden Hofplatz , dahier in der Kaudrlgaß
gelegen , «tus. Christian Dinkel , ands. Wil¬
helm Zimmermann , vornen auf die Straße
und hinten auf des Wilhelm Zimmermaun's
Garten stoßend .

II . Aecker .
78*/,o Ruth. N. M. tm MeckeSheimerberg ,

«ins. Friedrich Stier , ands. Gg . Adam Braun.
III . Garte ».

13 Ruth . N. M. in den Hausgärten , « ins.
Christoph Weis, ands. Wilh. Zimmermann.

Escheldrou« , de« 4. Febr . 1850.
Der Bürgermeister.

Doll .
vckt. Rohleder.

[13) 1 Nr . 44 Eberbach . sZwangslieqen «
sctiaftoverstrigerung .f M o n t a g den 11 . März1850, Vormittag - 11 Uhr , werden in dem Ge¬
meindehaus zu Rodern nachbrnanntezur Gant-
maffe des AltbüfgerweisterS Valentin G a l m zuRobern gehörige Liegenschaften in Folge richter¬
licher Verfügung öffentlich versteigert , alS r

») Gin 2stöcklges Wohnhaus mit 2 Scheuern ,
. 2 Stallungen, Schöpfen , Schweinställe«, ge¬wölbtem Keller unter der Scheuer, semmt der

Hofraithe und einem ca. 1* Vrtl. großen Platz,tu der Gemeind« Robern, ringsum selbst.b) 3 Morgen 1 Vrtl. Grasplatz rings umdas Haus und di« Hofraithe, neben Andreas
Theobald und Adam Roos .

c) 27 Morgen Acker im alte« Stet«, «eben
sich selbst und Adam Roos .

ä) 1 Morgen 37 Ruth . Wiesen in der Mühl¬
wiese , neben Bürgermeister Schwieg und Bach .e) 1 Morgen 3 Vrtl . allda , neben Ada«Roos und Bach.

k) 1 Vrtl . 33 Ruth . Dorfwiese, neben Mi¬
chael Münch und Weg .

g) 1 Vrtl. 6 Ruth . Kantelwiese, neben Bür¬
germeister Schwieg und Gaffe.

b) 1 Morgen 1 Vrtl . 9 Ruth. Seewiesen,neben sich selbst und Amor Scheuermann .i ) 1 Morgen 3 Vrtl . 36 Ruth. Wald im
Haag, neben Karl Bechtold und Valtiu Schork.b) 3 Morgen 3 Brtl. 31 Ruth . Wald, ne«
de» Adam Schwieg und Baltin Schork.

0 ca. Morgen Wald im Schaaftrieb ,«eben Valti« Heck und Franz Joseph Schork.w) 9 Morgen 1 Vrtl. Wald im alte« Stein,neben Trirnzer Gemarkung und Gemeinds-
weg .

«0 ca. 18 bis 20 Morgen früher fürstlich
leiningensches Erbbestandsgut, jetzt Sigenthu «
der Gantmaff« , in verschiedenen Gewannen
liegend , neben und zwischen de » Erbbestän¬
dern .

o) 4 Morgen Eichwald, neben Adam Roos
und Valtin Knapp .

p) 3 Vrtl. 15 Ruth . Mühlwiest, neben Bach
und Michael Bübler .

q) 1 Morg 20 Ruth . Wiese « im Seegrund,«eben MvSbacher Gemarkung und sich selbst.Der Zuschlag erfolgt, wen« wenigstens der
EchätzungspreiS erlöst wird.

Eberbach, den 31 . Jan . 1850.
Großh . AmtSrevisorat.

KnauS .
I . Schlachter, Notar.| 13] t Nr. 423. Eberbach . lZwangSlieqen-

schaftSversteigerung .f Dienstag den 26 . März1850, VormiitagS 11 Uhr . werden im Gemein¬
dehause zu Robern nachbenannte Liegenschaften
deS Bürgermeisters Schwieg von Robern im
ZwangSwege öffentlich versteigert : -

a) Ein einstockigteS Wohnhaus und Stall '
unter einem Dach, sodann eine Scheuer, zwei
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(No.

Tennen , Laubschopfen und Stall unter einem
Dach mit Schweinställen , im Ort Roberu all¬
seits auf eigenen Garten stoßend. Tar 775 fl .

b) 3 Morgen 1 Viertel Acker Mittelgewann,
neben Valentin Galm und Michael Schmitz.
Tax 270 fl.

c) 1 Morg. 2 Drtl . 28 Ruth . Mittelacker ,
«eben Johannes Brenner und Valentin Galm .
Tar 290 fl.

d ) 2 Morgen i Ruthe allda Birkenacker,
neben Johannes Schreck und Valentin Galm.
Tar 170 fl.

e) 3 Vrtl. 13 Ruth , allda Hahnbuckel , ne¬
ben Valentin Schwitz und Valentin Galm.
Tar 70 fl.

1) 1 Morgen 23 Ruthen Hauacker , neben
Joseph Roos und Adam Schwieg. Tar 160 fl.

g) 1 Morgen 1 Viertel 39 Ruthen allda,
neben Franz Joseph Bechtold und Valentin
RooS . Tar 180 fl.

h ) 1 Morgen 2 Viertel 10 Ruthen Dorracker ,
neben Franz Joseph Bechtold und Joseph RooS .
Tar 180 fl.

>) 1 Morgen 17 Ruthen allda , neben Franz
Joseph Bechtold und Baltin RooS . Tar SO fl.k) 1 Morgen 2 Viertel 36 Ruthen allda,
neben Baltin RooS und Franz Joseph Bech¬
told. Tar 90 fl.

l) 2 Mrg. 3 Vrtl. 37 Ruth . Kirschbaum ,
acker, neben Franz Joseph Bechtold und Franz
Kiezer Wwe. Tar 150 fl.

m) 1 Morg . 6 Rth. Schwein -Buch und Eich¬
acker , neben Michael Schröck und Franz Jo¬
seph Bechtold . Tar 52 fl.

n) 1 Morgen 2 Vrtl . 1 Ruthe allda Eich¬
acker , neben Joseph RooS und Adam Bechtold.
Tar 36 fl .

o) 3 Viertel allda neben Michael Schröck und
Franz Joseph Bechtold. Tar 20 fl.

p) 2 Viertel 22 RuthenKirschbaumacker, ne¬
ben Franz Kmzer Wittwe und Adam Schwieg .
Tar 15 fl.

q) 1 Morgen 3 Viertel Mühlwiesen , neben
Franz Joseph GroSkinSky und Kirchenfond Hain-
stadt . Tar 100 fl.

r) 1 Vrtl. 21 Rth. Wiesen allda, neben den
Vorigen. Ter 30 fl .

s) 1 Vrtl. 11 Rih . Kantelwiese , neben Va¬
lentin RooS u . Amor Scheuermann. Tar 100 fl.

t) 16 Rth . Wiesen allda , neben Karl Schwieg
und Valentin Roos. Tar 30 fl .

u) 1 Vrtl. 24 Rlh . Wiesen allda, zwischea
Karl Schwieg. Tar 35 fl.

r ) 2 Vrtl . 14 Ruch. Buchwiese neben Amor

13.) 161

Echeuermauu und Franz Joseph Bechtold . Lar
15 fl.

w) 1 Vrtl . 20 Rth . Buchheumatte, neben
Biehtrieb und Straße. Tar 25 fl.

x) 1 Mrg. 37 Ruth. Haagwald, neben Va¬
lentin Schork und Valtiu Bechtold . Tar 15 fl.

y) 3 Viertel 12 Ruthen anda, neben Johan¬
nes BreuneiS und Franz Joseph Brauch . Lar
8 fl.

z) 4 Morg. 1 Vrtl. Wald Wüstebirken , Ne¬
ben Franz Joseph Bechtold und Valentin Schmitz.
Tar 70 fl.

aa) 8 Morgen 1 Viertel 18 Ruthen Tan-
nenhrcke , neben Joseph RooS und Joseph Bech«
told. Tar 200 fl .

ab) 2 Morgen 10 Ruthen Wald , Wüstebir¬
ken, neben Franz Joseph Bechtold und Valen¬
tin Schwitz. Tar 40 fl.

ao) 2 Mrg . 16 Rth . Wald Altcnacker, zwi¬
schen Valentin RooS . Tar 50 fl.

aä) 3 Vrtl. 6 Rth. Garten beim HauS, ne¬
ben Michael Schreck und Weg. Tar 200 fl.

Summa : fl. 34e6 .
Der Zuschlag erfolgt, wenn wenigsten» der

Schätzungspreis erlöst wird .
Eberbach, den 31. Januer 1850 .

Großh. AmtSreviforat.
Knau ».

I . Schlachter, Notar.
[ 13] 1 Rosenberg . (Zwangsversteigerung .]

Mittwoch den 20. d. M . , Morgen» 9 Uhr
anfangend, werden nachstehende gepfändete Ge¬
genstände dahier öffentlich versteigert :

Eine 4sitzige Chaise,
160 Stück Järlingöschafe,
200 Stück Lämmer,
200 Stück Mutterschafe ,
15 Kühe, 2 Rinder, 2 Stiere , 1 Kalbin.
Rosenberg , den 4. Februar 1850.

Schweizer , Bürgermeister.
xdt . Henning.

( l2]2 Schönau , Oberamts Heidelberg .
[ Zwangs - LiegenschaftS - Versteigerung. ] Im
Wege gerichtlichen Zugriffs werden dem Lamm-
wirth Nicolaus Kuhn hier bis

Donnerstag den 28 . Februar d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause folgende Liegen¬
schaften öffentlich zu Eigenthum versteigert:

1) Ein Wohnhaus mit Real - WirthschaftS-
Gerechtigkeit zum „schwarzen Lamm" an der
Hauptstraße beim Marktplatz, neben Kaufmann
Scheid, und Barthl . Gerbert, wozu ein Äeben -
«nd Hinterba » mit Stall , Scheuer , Schwein-
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Hätten , Waschhaus , Backofen und Hoftaithrmit dabei liegendem Garten gehört .

2 ) 39 Ruth . Acker am alten Weg , neben
Michael Heinzerling und Meinrad Beisel .

3 ) 16 Ruthen Acker am Gerflenacker , neben
Johann Kinzinger und Friedrich Kuhn .

4 ) 2 Viertel Acker am Feuersteinskopf , neben
Jakob Gärtner und Daniel Liebener .

5 ) 2 Vrll . Acker am Feuersteinskopf , neben
Nikolaus Staub und Weg .

6 ) 1 Mrg . Acker am Beisttzerschlag , neben
Mathias GumbergerS Erben , und Jakob Phi¬
lipp Winnicwisser .

7) 2 Brtl . Acker an der HeidelbergerStraße,neben Jakob Gärtner und Meinrad Beisel .
8 ) 1 Vrtl . Wiesen im untern Thal , neben

Daniel LauerS Erben und Michael Gärtner .9 ) 9 Ruthen Acker im Gerstenacker , neben
Peter Lauer und Valentin Hcrion .

10 ) 1 Vrtl . Acker und Wiesen am Neckar -
steinacher Weg , neben Adam Gerbert und Mar¬
tin Edert alt .

CS erfolgt hierbei der endgültige Zuschlag ,wenn der Schätzungspreis oder darüber gebotenwi »d.
Schönau , den 30 . Januar 1850 .

DaS Bürgermeisteramt .
Scheid .

vät . Rieg .

l12 )2 Neunkirchen . Amts Neckarge -
münd . fZwangsliegenschafts - Versteigerung .)Der Franz Wir t h Wwe . , nunmehr geehe -
lichte Johann Gänsler von hier , werden
in Folge richterlicher Verfügung vom 22 . v .M , Nr . 23,773 , nachfolgende Liegenschaften ,als :

1 . Haus - Nr . 38 . Ein einstöckigteS Wohn¬
haus und Scheuer , unter einem Dach , eins .
Jakob Kaiser , ands . Johann Adam DilgiS ,vorn Straße , hinten Garten ; sodann

2 . cg . 3 Vrtl . 14 Rth . Garten, , Acker - und
Wiesenland , in 15 Parzellen bestehend , mit
einem Schätzungsprris zu 638 fl.

Mittwoch , den 20 . Febr . l . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,auf hiesigem Rathhause im Zwangswege öf¬

fentlich versteigert , und endgültig zugeschlagen ,wrnn der Schätzungspreis oder darüber ge¬boten werdr .
Neunkirchen , den 24 . Jan . 1850 .

Das Bürgermeisteramt .
Honig .

vät . Bender , Rthschbr .

[ 12 ] 2 Schwetzingen , [ Liegen schaftsver «
steigerung .) Aus der Gantmaffe drS Bier¬
brauers Heinrich H e l m r r i ch dahier wird
Montag de » 4 . März l . I . , früh 9 Uhr ,tm hiesien Rathhause versteigert , und wenn
mindestens der EchÜtzungspretS erreicht wird ,sogleich endgültig zugeschlagen :

HauS . Nr . 60 . Ein 2stöckigrS Wohnhaus bei den
Planken ( „ zurangenehwenGegend " genannt ),mit gewölbten Kellern , sammt Flügelgebäude ,Brauerei und Brennerei , nebst allen liegen -
schaftlichen Zugehörden , neben dem Amt¬
haus und Abraham Traumann .

Schwetzingen , den 30 . Jan . 1850 .
Bürgermeister .

W elde .
f ! 2)2 Nr . 84 . Die ! heim . [ Liegenschaft - -

Versteigerung .) Die auf heute anderaumte und
abgehaltene Liegenschafts Versteigerung deS I .
Beierle , wie solche in Nr . 7 und 8 dieses
BlattS verzeichnet war , hat kein günstiges Re¬
sultat geliefert und wird deshalb eine nochma¬
lige Versteigerung auf

M on ta g den 18 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr ,mit dem Bemerken festgesetzt , daß der endgülti -

ge Zuschlag erfolge , auch wenn der Tar nicht
geboten wird .

Dielheim , den 5 . Febr . 1850 .
Das Bürgermeisteramt .

S p i e s .
Laier , Rathschreiber .

[ 12 )2 Gaiberg . sZwangslirgenschaftSvrr «
stetgerung .) Da bet der am 23 . v . M . da¬
hier abgehaltenen , im Anz, -Blatt vom 28 .Dec . v. I . und 1. Jan . d. I . angezeigte »
Lirgrnschaftsvrrstrigrrung deS Gg . Jak . Wal¬
len mein dem äußern und feiner Kinder , der
SchätzuogSpreiS nicht erreicht wurde , so wird
Tagfahrt zur 2 . Versteigerung auf Mittwochde » 20 . Febr . l . I ., Nachmittags 2 . Uhr , auf
hiesiger GrrichtSstube anberaumt , und erfolgtder endgültige Zuschlag , wenn derSchätzungS -
preis auch nicht erreicht werden sollte .

Gaiberg , den 1 . Febr . 1850 .
Der Bürgermeister .
Zimmrrmann .

vdt . Rertanus .
[ 12) 2 Robern . [ ZwangsliegrnschaftSver -

stelgerung .) Da bei der unterm 21 . v . M .
dahier statrgefundenen ersten Versteigerung der
dem Valentin Schork von hier zugehörige »
Liegenschaften keine Steigltebhaber erschienen
sind , so « erden also diese Güter , wir solche in
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Nr . 5 , Seite 63 und 64 dieje» Anzeigeblatt «
vo« 15. v. M . speciell beschrieben sind,

Donnerstag , de « 14 . l. M.
Mittag» 12 Uhr,

ans dem Rathhause dahier einer zweiten Ver -
steigerung aufgesetzt werden , wobei der end¬
gültige Zuschlag erfolgen soll, wenn der Schä-
tzungöprei « auch nicht erreicht wird.

Rodern , den 1 . Febr. 1850. '
Bürgermeisteramt.

Schwing .
vdt . Oeppel, Rthschbr .

[12 )2 G -Rr . 72. Brühl . [Iwangsliegen -
schaftsversteigerung. ) Im Wege der Vollstre¬
ckung werden bi» Mittwoch , den 20. d.
M . , Nachmittag» 3 Uhr , auf hiesigem Rath¬
hau», dem Bürger Valentin Maurer und
einen Kindern dahier versteigert , und bet er¬

reicht werdendem Taxe zugeschlagen
1 . Hau» - Nr . 77. Ein einstöckiges halbe»

Wohnhau » mit gemeinschaftlichem Sieben , so
wie rin halber Viehstall dabei .

2. 28 Rth. 83 Fuß neu Maas Haus-, Hof-
und Gartenplatz , das Ganze liegt, neben Pe¬
ter Schuster und Martin Metzger 2.

3. Nr. 81 . 1 Morg . 97 Rth. 90 Fuß ne«
Maas Acker im Bischof , neben Bernhard Ge-
schwill und Marg. Lindner .

4. Rr. 147. 1 Vrtl. 79 Rth. 50 Fuß neu
MaaS Acker am Mannheimer Weg , neben
Beruh. Geschwtll und großh. Collectur Mann¬
heim .

Brühl , den 4. Febr. 1850.
Da » Bürgermeisteramt.

Lindner . Weitzel.
£ 1133 Heidelberg . [Hausversteigerung.)

Au » der Gantmasse des verlebten Kostgebers
Johann Baptist B ierh e ller von hier wird

Mittwoch , den 6. März l. I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

das dahier in der Floringasse Lit. C Nr. 100
liegende Wohnhaus , eins. Gürtler Karl Mül¬
ler Wittwe, ands. Barbara Waltz ledig , 5
Rth. 16 Schuh 2 Zoll 11 Linien enthaltend,
auf hiesigem Rathhause versteigert und sogleich
zugeschlagen , wenn der Schätzungswerth er¬
reicht wird .

Heidelberg, den 1 . Februar 1850.
Bürgermeisteramt.

Speyerer . Hauck.
[10) 3 Nr . 81 . Zuzenhausen . lZwang»-

liegenschafts -Berstetgerung .) Bet dem am 11.
Decbr . v. I . vollzogenen Aufgebot der Liegen«
schäften de« Bernhard Heiß dahier mußte

die Verhandlung ohne Zuschlag geschlossen « «^
den . ES wurde daher zur zweiten Dersteige "
rung Tagfahrt auf

Dienstag . den 19 . Februar l. I .,
Nachmittag» 1 Uhr ,

anberaumt, wobei die tu Nr . 95, 96 und 97
d. Bl. , vorigen JahreS beschriebene Liegenschaf¬
ten wiederholt zur Versteigrruug kommen, und
um da» sich ergebende höchste Gebot endgültig
zugeschlagen werden . Dies wird hiermit zur
öffentlichen Krnntntß gebracht.

Zuzenhausen , den 24 . Januar 1850.
Großh. Bürgermeisteramt .

Sinn .
S. Keidel .

[11)3 Heidelberg . [ZwangSliegenschaftS -
Versteigerung .) Zufolge richterlicher Verfü¬
gung werden dem ledigen Landwirth Christian
Bauer von hier

Donnerstag , den 14. März l . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

nachstehende Güterstücke auf hiesigem Rath¬
hause öffentlich versteigert und der Zuschlag
ertheilt, wenn der Schätzungswrrth geboten
wird.

1. Die Hälfte von 2 Vrt. 18 ' /, , Ruthen
Acker in der Storchrnnestergewann gelegen,
brforcht da» Ganze eins. Geheimerath Mitter»
maier, ands. Philipp Jakob Mayer , ziehet oben
und unten auf Angewann und Anwender .

2. 1 Morg . 20 ° / , o Rth . Acker in Buschge¬
wann über dem Dtebsweg gelegen , besorcht
eins. Pfleg-Schönauer -Münchgut , ands. Frld-
schultheiß Hill, ziehet oben auf den Dirbswrg
und unten auf Angewann.

2 Vrtl . 1 °/,g Rth . Acker in der untern
Steinhofgewann gelegen, beforcht eins. Stift -
fiakengut, ands. Sibylla Bauet, ziehet an bei¬
den Enden auf Angewann.

Heidelberg , den 30. Jan . 1850.
Bürgermeisteramt.

Speyerer . Hauck.
[11)3 W « i n h e i m. [ZwangsltegenschaftS-

versteigrrung.) In Folge richterlicher Verfü¬
gung werden dem Georg Peter Schmitt in
Rischweiher

Montag , den 4. März 1850,
Nachmittags 2 Uhr,

auf der Gemeindestube zu Ritschweiher nach-
benannte Liegenschaften öffentlich versteigert
« erden , und soll der endgültige Zu>chlag so¬
gleich erfolgen , wenn der SchätzuugSpret »
oder darüber erreicht wird :

1 ) Ei» einstöckige» WohuhauS mit Scheuer,
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Stallung und SchweiustLSru im Orte Ritsch -
« riher gelegen, neben dem Weg und sich selbst.

2) 2 Drtl . 20 Rth . Bauwgarten beim HauS,
«eben Peter Schul; und gemeinem Weg.

3) 2 Mrg. Acker auf der breiten Heide, ««*
Len sich selbst, beiderseits .

4) Ein Mrg . Acker im Pfriewenrott , nebe«
Peter Weigold und Peter Schulz.

5) 5 Mrg. 20 Rth. Acker im Thalfeld , ne.
den Oberflockenbacher Gemarkung und gemet-
»em Weg.

6 ) 2 Vrtl. Acker im Schießacker , bei der
ober« Wiese , neben Oberflockenbacher Weg
und sich selbst .

7) 1 Mrg. 31 Rth. Wiesen in der ober«
Sckießwlese, neben sich selbst, beiderseits.

6) 6 Mrg . 3 Vrtl. 20 Rth. Hecke in der
breiten Haide , neben Ritteuweihrer Gemar .
kung und sich selbst.

9) 3 Mrg. 1 Vrtl . 20 Rth . Hecken im
Leisbühl , neben Georg Peter Weigold und
gemeinem Weg.

10) Ein Mrg. Wald und Wiesen in der
Rittern , neben Georg Schmitt und sich selbst.

Wetnheim , den 26 Jan . 1850.
Großh . Amlsrevisorat.

Ehren .
Greiner, Notar.

[11]3 Sch wetz in gen . sZwangsliegen -
schafteversteigerung^ Die in Nr. 104, 1 und
5 dieser Blätter beschriebene Gastwirthschaft
auS der Gantmasse des gewesenen Posthalters
Philipp Jakob Spitz von hier

Donnerstag , den 28 . Febr. l . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause dahier nochmals versteigert , wo»
bet der endgültige Zuschlag um dos höchste
Gebot, daS erfolgt, erthrilt wird , wenn der
EchätzungspreiS auch nicht erreicht werden
sollte.

Schwetzingen , den 28 . Jan . 1850 .
Bürgermeister.

Weide .
slvsZ Rr . 149. Feudenheim . fZwangs ,

liegenschaftS « Versteigerung. ^ Dem hiesigen
Bürger Samuel Franz werden auf amtliche
Verfügung vom 16. d. M . , Nr . 684,

F r r t t a g den 19 . April d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhausr im ZwangSwege nach-
deschriebrne Liegenschaften öffentlich an den

*3.)
Meistbietenden versteigt und rrfokgt der end¬
gültige Zuschlag , wen » der SchützungSprekS
und darüber erlöst wird .

1 . A e ck e r.
L -B .-Nr. 77. 2. Gewann . 39 Ruthen im

Oberfeld, eins. S . Schaaf 1 . andf. Joh . Beu«
zinger.

L . >B.«Nr. 348. 9. Gewann. 1 Viertel 4
Ruthen allda, eins. Jonas AnteS andf. And.
Busch .

L . -B . - Nr. 521. 17. Gewann . 1 Vrtl 34
Rth . allda, eins . Leonhard Schertel ands. Joh.
Rihm.

L .- B -Nr. 19l . 5. Gewann. 1 Vrtl. 38 Rth.
im Mühlfeld , eins. S . Schaaf 1 . ands. PH .
I . Bohrmann .

L .- B .« Nr. 18. 1. Gewann . 28 Rth. im Uu-
terfeld, eins. Schaaf 2. ands. I . Bohrman ».

L .- B - Nr. 122^ . 8. Gewann . 1 Vrtl. 21
Rth . allda, eins. PH . I . Rack ands. Joh . Heck¬
mann 2.

L -B .- Nr. 12 . 7. Gewann . 2 Drtl . 4 Rth
im Sandfeld , eins . Ph . Gerhäuser ands. Gg
Rihm.

L.-B .- Nr. 154. 10 . Gewann. 1 Drtl. 20
Ruth, allda, eins. M . Ridtngrr anders. H.
Diehl .

2. d a s Haus .
Nr. 269. Ein einstöckiges Wohnhaus , Stall

und Scheuer nebst Garten und Platz im obern
Dorf, eins Seb. Schertel, ands. Peter Kil¬
thau .

Feudenheim, den 28. Januar 1850.
Bürgermeisteramt.

Hill . rät . Hill.
[9]3 Heidelberg . sHauSversteigerung.H

Dem Bäckermeister Heinrich Adam Thiele
von hier wird auf richterliche ZugriffSverfü-
gung

Freitag den 8. März l. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

daS dahier an dem Heumarkte Lit. D No. 60
liegende Wohnhaus , eins. Buchhändler Wilhelm
Hoffmeister , ands. Wundarzt Steinmetz, 3 Rth .
10 Schuh 10 Zoll 3 Linien enthaltend ; auf
hiesigem Rathhause öffentlich versteigert, und
der Zuschlag bet erreichtem Schätzungspreis so¬
gleich rrthetlt .

Heidelberg , den 23. Jan . 1850.
Bürgermeisteramt .

Speyerer . G. F . SachS.

Verantwortlicher Redactenr: Otto Müller .
Derlag der Buchdrucker ei de» kath. Bürgerhospttal ».
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